
Kerbelſnppe Man ſchwitze einen Eßlöffel voll Mehl in reichlich
Buiter hellgelb verkoche es mit ungefähr einem Liter Waſſer füge Salz
und eine Handvoll kleinen geſchnittenen Kerbel hinzu Inzwiſchen ver
rührt man ein bis zwei Eidotter und zwei Eßlöffel ſaure Sahne in der
Suppenterrine iſt der Kerbel weich gießt man unter fleißigem Umrühren
die kochende Suppe hinein Das Rühren muß einige Minuten fortgeſetzt
werden damit die Suppe nicht gerinnt

Traufſuppe 125 Gramm Butter werden leicht abgerührt dann gibt
man 4 Eier 8 Eßlöffel ſeines Mehl mit eiwas Rahm oder Milch daran
rührt alles gut ab würzt es mit Muskalnuß und Salz läßt den Teig in
ſiedende Fleiſchſuppe eintropfen und die Suppe noch etwas aufkochen

Pudding Klößchen Man bringt Liter Milch mit 30 Gramm
Butter zum Kochen ſchüttet dann 5 geröſtete fein geſtoßene Zwiebäcke
und 100 Gr geriebene Schokolade hinzu und verkocht hiervon unter be
ſtändigem Rühren einen dicken Brei bis derſelbe ſich von der Kaſſerolle
ablöſt Während der Brei auskühlt vermiſcht man 35 Gr weiche Butter
mit 1 ganzen Ei 1 Eidotter Salz etwas Vanille und nach Geſchmack
Zucker fügt zuletzt den Schnee von 1 Eiweiß hinzu rührt den aus
gekühlten Brei mit dieſer Miſchung gut durch und ſticht dann Klößchen
davon ab die zu Milch und Weinſuppen verwendet werden

Hühnuer mit Reis Man ſetzt die Hühner ausgenommen aus
gewaſchen und dreſſiert mit hinlänglich Waſſer Gewürz und Salz zu
tocht ſie langſam weich Der Reis dazu wird blanchiert mit Hühnerbrühe
weichgekocht aber nicht zu weich in eine mit abgeſchöpftem Hühnerfett
ausgeſpülte Ringſorm gefüllt und an der Wärme gehalten bis die Sauce
fertig iſt zu welcher man in ſorgfältig abgehobenem Feit von der Hühner
brühe 3 Löffel Mehl dämpft mit erſterer ablöſcht Muskat beigibt
und mit Zitronenſaft ſchärft Das zerlegte Huhn läßt man hierin noch
etwas anziehen ſtürzt den Reis in eine runde Platte gibt das Fleiſch in
die Mitte und paſſiert die Sauce welche man mit 1 bis 2 Eigelb legiert
hat über das ganze

Gedämpfter Schellfiſch Der Schellſiſch wird gut geſäubert in
nicht zu große Stücke geſchnitten und mit kleinen dazwiſchen gepackten
Butterpflöckchen in eine Kaſſerolle getan Alsdann ſtreut man fein ge
ſtoßenen Zwieback Pfeffer und Salz und ein wenig Muskatblüte über
legt eine in Scheiben geſchniltene und von den Kernen befreite Zitrone
hinein und gießt Liter Weißwein und eben ſo viel Bouillon aus
Fleiſchextrakt dazu ſodaß der Fiſch von der Flüſſigkeit bedeckt iſt Die gut
zugedeckte Kaſſerolle wird in den Ofen geſtellt und nachdem die Fiſche eine
halbe Stunde langſam dämpften ſerviert man ſie möglichſt heiß

Gedämpfte Muſcheln Man wäſſert und wäſcht die Muſcheln die
wohlſchmeckend und nahrhaft ſind ſpült ſie ſo lange mit reinem Waſſer
bis dies vollkommen klar bleibt läßt ſie im Siebe ein wenig abtropfen
und tut ſie ohne weiteres Waſſer in einen paſſenden Topf Zugedeckt
müſſen ſie auf dem Feuer heiß werden bis die Schalen aufſpringen dann
wirft man ſie in einen Napf entfernt die Bärte und ſchwarzen Teile
während man das aus den Muſcheln gefloſſene Waſſer mit ein wenig
Pfeffer aufkocht Sind alle Muſcheln aus den Schalen genommen ſo
übergießt man ſie mit ihrem Waſſer dünſtet ſie einige Minuten fügt einen
Löffel voll in Mehl geſchwitzter Butter hinzu läßt es damit aufkochen und

eiwe die Muſcheln mit Zitronenſcheiben und heißen geröſteten Brot
eiben

Hauswirtſchaft
Kaffee Bier und Schokoladenflecke in reinwollenen echt

farbigen Stoffen gehen ſolange ſie noch friſch und womöglich nicht
trocken ſind am leichteſten mit klarem kalten Waſſer heraus Man nimmt
ein reines leinenes Tuch feuchtet es etwas an und reibt ein Fleckchen
nach dem anderen über einer feſten Unterlage etwa einem Plättbrett aus
wobei man ſowie das leinene Tuch ſich an einer Stelle gefärbt hat ſtets
cine andere zum Reiben benutzt Der befleckte Stoff aber darf nicht ins
Waſſer getaucht und überhaupt nicht zu naß gemacht werden da ſonſt
Ränder zurückbleiben Der Erfolg hängt hier lediglich von der an
gewendeten Mühe ab wenn man beſtändig einen und denſelben Flecken
mit einer immer friſchen Stelle des leinenen Tuches bearbeitet und das
Waſſer häufig durch neues erſetzt bringt man die Flecken ſtets fort

Kaffeeflecke ans Tiſchtüchern 2c zu entfernen Gelingt das
Auswaſchen der Flecke mit Waſſer und Seiſe nicht ſo waſche man ſie
in ſtarkem Salzwaſſer auf einen Liter Waſſer 50 Gramm Kochſalz Ein
getrocknete Kaffeeflecke weiche man zuerſt in kaltem Waſſer ein bei Milch
kaffee beſtreiche man die Flecke mit gereinigtem Glyzerin nachdem wäſcht
man die Stellen mit lauwarmem Waſſer aus

Verhütung des Schimmels von Lebensmitteln in Eis
ſchränken Zur Entfernung des üblen Eeruches aus Eisſchränken und
zur Verhütung des Schimmels der darin aufbewahrten Lebensmittel gilt
folgendes Man muß häufige ſorgfältige Reinigung der Stäbe und
Jnnenwände des Schrankes vornehmen damit man die eing
Luſt möglichſt frei von Pilzſporen hält und ſodann dadurch
gekochte Speiſen in möglichſt abgekühltem Zuſtande in den Schrank
bringt Jm anderen Falle verdichten ſich die aus den warmen Speiſen
entweichenden Waſſerdünſte bei Berührung mit der kalten Luſt des
Schrankes und werden als tropfbar flüſſiges Waſſer auf der Oberfläche
der Speiſen niedergeſchlagen reißen hierdurch aber Pilzſporen aus der
Vuft mit nieder und dieſe gelangen dann auf der Oberfläche der fäulnis
fähigen Subſtanzen zur Entwickelung
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Verwendung des Salbei Die gelrockneten Blätler des Salbei
ergeben einen vorzüglichen heilſamen Tee der bei Magenſchwäche ſtärkend
wirkt und auch den Blutumlauf befördert Außerdem bildet der Salbeitee
mit etwas Honig vermiſcht ein ausgezeichnetes Gurgelwaſſer bei Halsent
zündungen wie auch bei Zahngeſchwülſten im Munde wenn man denſelben
ſo lange als möglich lauwarm an die kranke Stelle hält dann ausſpeit
und das Verfahren mindeſtens alle Stunden wiederholt bis das Uebel
gehoben iſt Auch zum Reinigen der Zähne gibt es kein beſſeres und
dabei unſchädlicheres Mittel für den Schmelz der Zähne als friſche Salbei
blätter mit deren Oberfläche man die Zähne abreibt wodurch ſie ſchön
weiß werden

z Wüſche zu bleichen Die gewaſchene Wäſche wird zuletzt mit
kochendem Waſſer überbrüht und alsdann womöglich bei mondheller Nacht

if einem Raſen ausgebreitet während des Tages muß man darauf be
dacht ſein daß die Wäſche naß bleibt ſie muß daher öſters mit Waſſer
beſpre verd Jn der Hälfte der Bleichzeit wird die Wäſche gewendet

b Stunden genügen im Sommer für eine Bleiche Nach dem Bleichen
den die Stücke nochmals ſorgfältig ausgewaſchen und dann möglichſt

in der Sonne getrocknet
Reinigung matter Lampenglocken Um gläſerne Lampenglocken

von den ſie ſo oft verunzierenden Oelflecken c zu reinigen und ihnen das
ſchöne matte Ausſehen des polierten Glaſes wieder zu geben gießt man
zwei Löffel voll einer leicht erwärmten Auflöſung von Pottaſche in die
Glocke befeuchtet damit die ganze innere und äußere Fläche und reibt die
Flecken mit einem Läppchen ſpült mit reinem Waſſer nach und trocknet
die Glocke gut mit einem weichen Tuche ab

p Ledertücher Fenſterleder zu reinigen Man waäſcht die
Ledertücher in lauwarmem Seifenwaſſer dem etwas Soda zugefügt wurde
ſeiſt beſonders ſchmutzige Stellen tüchtig ein Sind die Tücher rein ſo
rrückt man ſie aus ſpült ſie in ſtarkem Seifenwaſſer nach und läßt ſie
an einem warmen Orte trocknen Der zurückbleibende Seifenreſt bewahrt
dem Leder die Weichheit und Geſchmeidigkeit Das Trocknen darf weder
in der Sonne noch direkt am heißen Ofen geſchehen Nach dem Trocknen
zieht man die Ledertücher gut aus bis ſie wieder weich ſind

4 Vnamnille ſparſam zu verwerten Man nehme eine Stange
Vanille ſtecke dieſe aufgeſchnitten in eine mit Zucker gefüllte Flaſche und
verſehe dieſelbe mit einem guten reinen Kork Es bildet ſich alsdann in
der Flaſche der ſchönſte Vanillezucker Nachdem man von dem Zucker
gebraucht fülle man die Flaſche wieder mit Zucker Dieſe Proz edur kann
man mehrmals wiederholen bevor die Vanille ihren Geruch und Geſchmack
vollſtändig an den Zucker abgegeben hat

Kleinere Mitteilungen
S Edelſteine zu ſfäunbern Präzipitierter kohlenſaurer Kalk wird

mit etwas Spiritus angerührt Mit dieſer Paſta putzt man die Edel
ſteine mittels einer weichen Bürſte Dann wiſcht man mit einem Leder
oder Leinenlappen nach und das noch etwa zurückgebliebene Pulver wird
leicht abgebürſtet Juwelen welche plattiert ſind dürfen auf keinen Fall
mit Waſſer behandelt werden während die ſogenannten a jour gefaßten
Steine im Waſſer klar zu bürſten ſind Zum Trocknen empfiehlt es ſich
die Steine in eine mit Kleie oder reinen Sägeſpänen angefüllte Schale
oder Käſtchen zu legen wo ſie am beſten trocknen Sind die Juwelen
trocken ſo bürſte man die Kleie reſp Sägeſpäne mit einer weichen trocke
nen Bürſte ab

8 Zur erfolgreichen Entfernung von Fettflecken benutzt man
zulveriſierte Magneſia welche man mit Benzin befeuchtet und recht dick
uf die Flecke aufträgt Zwiſchen Fließpapier gelegt läßt man den be

toff 2 Stunden liegen ſchüttelt die inzwiſchen gelrocknete
ab und bürſtet mit einer Bürſte nach Wenn die Flecke ſehr

tnäckig ſind kann man das Verſahren zwei bis drei Mal wiederholen
Ein zweites gutes Mittel iſt Fließpapier mit Benzin zu befeuchten und
den befleckten Stoff dazwiſchen zu legen dann legt man einen ſchweren
Gegenſtand darüber um das Papier feſt anzupreſſen

8 Maſchinenplatten blank zu erhalten Eine Hand voll Soda
löſt man in Waſſer welches recht heiß ſein muß auf wäſcht mittels

warzer Seife und einer ſcharfen Bürſte oder Rohrwiſch die Platte küchtig
damit ab und wiſcht mit einem trockenen Lappen nach Nun ſtreut man
feinen Sand oder beſſer Putzſtein darauf reibt mit Zeitungspapier gut

Wab entfernt das Pulver mit der Bürſte c und bearbeitet die Platte zum
Schluß mit einem alten wollenen Lappen Die ſpiegelglatte Maſchinen
platte belohnt die kleine Arbeit reichlich Wiſcht man täglich die Platte

iber ab und reibt mit Zeitungspapier nach ſo behält ſie mehrere Wochen
guies Ausſehen
8 Eiſerne Küchengeſchirre zu kitten Man miſche einen Teig

von der Konſiſtenz des Glaſerkittes aus 6 Teilen Töpferton und 1 Teil
Stahlfeilſpänen dies wird mit einer beträchtlichen Menge Leinöl zuſammen
gerührt Die Miſchung wird darauf auf die zerſprungenen Stücke an
beiden Seiten aufgetragen und die gekitteten Stücke müſſen 4 Wochen
unberührt ſtehen bleiben

S Feuerfeſter Ofenkitt Man verſetzt gleiche Teile Lehm und
Mehlkleiſter mit dem vierten Teil Aſche oder Eiſenfeilſpäne worauf die
Maſſe mit Kalk und Rindsblut eingemengt wird

8 Teerflecken entfernt man am unſchädlichſten und aus jedem Stoff
durch Einreiben mit Eigelb wodurch ſich der Teer löſt Man ſpült dann
gut mit nicht zu warmem Waſſer nach
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Die Bekämpfung des Hederichs durch Jauche
Nachdruck verboten

Daß einzelne Unkräuter rieſigen Schaden anrichten können
iſt wohl jedem und auch mir ſelbſt wohl bekannt was ich
aber im letzten Sommer ſehen mußte hatte ich doch kaum
für möglich gehalten Auf einer Abſchätzungsreiſe durch die
Felder begriffen ſtand ich plötzlich vor einer unabſehbaren
gelben Fläche und ich mußte genau zuſehen mit welchem
Beſtande ich eigentlich zu rechnen hätte Sollte das Stück
brach liegen Das kommt bei dem Betriebe dieſer Gegend
nicht vor Sollte es Hafer ſein Auch nicht denkbar Oder
doch Der Lehrer des Dorfes der eben vorüberſchritt be
ſtätigte daß es ſich um 20 Morgen Hafer handle und er
fügte noch hinzu daß derſelbe Beſitzer ein zweites Stück von
gleichem Umfange und gleicher Güte beſitze Alſo zirka
40 Morgen Hedrich Den Hafer konnte er auf zwei ein
ſpännigen Fuhren nach Hauſe ſchaffen Dieſes Reſultat
mochte dem Beſitzer wenig Kopfzerbrechen machen er hat
das ganze nachher eingepflügt und neu eingeſät könnte aber
einen armen Pächter ganz gehörig zurückſetzen Und wenige
Felder davon wuchs der ſchönſte Hafer mit durchaus nor
maler Hedrichbeſetzung Ganz ähnlich ſah ich ſpäter Rüben
felder die beinahe im Hedrich erſtickten und ſolche die kaum
welchen aufwieſen ganz nahe beieinander Woher nun der
überaus große Unterſchied Eine Kleinigkeit Beinahe alle
Anlieger dieſer Gegend die ſtark unter Hedrich leidet die
ihre Felder verhältnismäßig rein hatten ſchrieben dieſes
ausſchließlich der Jauche zu Jhr Hauptgrundſatz war Be
handle die Felder frühe mit Jauche dann keimt der Hedrich
ſchnell und wird ſo bei der Beſtellung zerſtört und unſchädlich
gemacht

Aus dieſem Grundſatze ergibt ſich die Anwendung als
höchſt einfach Sie kann den ganzen Winter und das ganze
erſte Frühjahr hindurch erfolgen alſo gerade in der Zeit
Winter wo Pferde und Perſonal ſo recht Zeit haben und

wo der Froſt noch vielfach das Anfahren leicht macht Aller
dings iſt bei Froſtwetter Vorſicht zu brauchen damit die
Jauche nicht abfließt man verſorge bei Froſt nur Aecker die
in offener Furche liegen Der Erfolg wird dann lehren
daß die treibende Kraft der Jauche nur den Hedrich ganz
früh jedenfalls aber vor der Beſtellung zum Keimen bringt
und durch Bearbeitung mit Krümmer und Egge wird er
dann vollſtändig vernichtet Daß auch die Saat auf Feldern
die gut mit Jauche behandelt wurden einige Tage früher
aufgeht daß Rüben die auf derartig behandelte Felder
kommen allen anderen voraus ſind darf man als günſtige
RNebenwirkung ſchon mit in den Kauf uehmen Bei den
Rüben darf man dieſes nicht allein als düngende Wirkung
der Jauche aufnehmen ſondern muß es ſeiner indirekten
hederichvertilgenden Wirkung zuſchreiben da der im anderen
Falle mit den Rüben aufſchießende Hedrich immer und
wenn er auch noch ſo raſch entfernt wird ſtörend und zurück

haltend wirken wird Vor allem alſo Jauchebehandlung
vor Sommerfrucht Jn dieſem Herbſte ſollen nun Verſuche
gemacht werden durch eine ganz energiſch und früh ein
ſetzende Jauchebehandlung den Hedrich noch vor der Herbſt
ſaat zum Keimen zu zwingen Wird das gelingen ſo wäre
ein guter Schritt getan und es wird an dieſer Stelle ganz
genau darüber berichtet werden

Ueber Verſuche ſollte von allen Seiten berichtet werden
und ſei noch ganz beſonders darauf aufmerkſam gemacht
daß dieſe Anwendung der Jauche viel empfehlenswerter iſt
als ſie nach Großvaters Art einfach in die Baumgüter undWieſen zu fahren wo ſie meiſt den fiamzenbeſans und

die Futterqualität ſchädigt

Zeber die Beköſtigung der Dienſtboten
Nachdruck verboten

Sehr häufig hört man die Hausfrauen klagen daß ihre Dienſibolen
nicht mit der Beköſtigung zufrieden ſind und deshalb die Stellung auf
geben Jch meine die Leute zu befriedigen iſt nicht ſo ſchwer als es der
unpraktiſchen Auffaſſung mancher Hausfrau erſcheinen will Weit ent
fernt überflüſſiger Verwöhnung das Wort reden zu wollen möchte ich
darauf aufmerkſam machen daß eine gute und ſorgfältige Zubereitung
mit dem Nährwert und der Konſiſtenz der Speiſen Schritt halten muß

Werden mehrere Dienſtboten auch männliche gehalten ſo iſt es immer
vorleilhafter einen eigenen Leutetiſch einzurichten und dieſen eine halbe
bis eine Stunde vor der Speiſezeit der Herrſchaft herzuſtellen Daß dieſer
Tiſch in der Küche oder Leuteſtube ſtehend mit reinem Wachstuch bezogen
mit ſauberen Tellern Meſſern Gabeln und Löffeln gedeckt wird ſei ein
beſonderer Stolz der Herrin deren wachſames Auge auch über der Be
reitung der Speiſen oſfen ſein muß Zuweilen läßt ſich ein mit guter
Hausmannskoſt geſührter Herrſchaftstiſch mit der Leutekoſt in Einklang
bringen wodurch weſentliche Erſparniſſe an Zutaten und Feuerung zu
erzielen ſind Man kann z B folgenden Wochenküchenzettel gut benuhzen
welcher weder die Haushaltungskaſſe zu ſtark angreift noch den Dienſt
boten zur Unzufriedenheit Anlaß bieten wird

Sonntag Fleiſchbrühe mit Graupen oder Reis darin Schweinebraten
mit Rotkohl und Vackpflaumen oder Apfelmus und Kartoffeln Montag
Suppe vom Schweinebratenknochen und der Sauce mit Linſen gekocht und
durchgeſchlagen Grilladen von dem geſtrigen Suppenfleiſch mit Moſtrich
beiguß und Rührkartoffeln Dienstag Griesſuppe mit Wurzelwerk Brat
wurſt und Kartoffelklöße Mittwoch Bierſuppe Reisbrei mit Zucker und
Zimmt Donnerstag Erbſenſuppe Schweinepökelfleiſch und Kohlrüben
Freitag Milchſuppe Kartoffelpuffer mit Musſaſt Sonnabend Hammel
ſleiſch mit Zwiebelbrühe und Schalkartoffeln

Dabei ſind nur zwei fleiſchloſe Tage Hat man am Montag kein
Fleiſch zu Grilladen ſo wäre nach der Linſenſuppe eine Schüſſel Pfann
kuchen mit Salat und Marmelade einzuſchieben oder ſanre Eier mit Speck
Jm Winter wird Apfelfleiſch gern gegeſſen auch mal friſche warme Wurſt
mit Rührkartoffeln und roten Rüben Gute Gerichte für einen ländlichen
Tiſch ſind auch Weißkäſe mit Milch oder dicke Grütze mil brauner Butter
oder die in Polen und Rußland beliebten Piroſchkli Dieſe beſtehen in
viereckigen Kuchen aus abgewälltem Nudelteig der in der Mitte mit einer
beliebigen Füllung belegt zugeklappt und in Schmalz gebraten oder in
Salzwaſſer gekocht wird Die Füllung kann ebenſogut in Reſten von
Schinken harten Eiern Bratenpüree Fiſch oder Pilzen mit einer Sahnen
ſauce wie in gekochtem Obſt Kompott oder Gemüſe das klein
wird beſtehen Gut und ſauber zubereitet ſind die Piroſchli eine weſent
liche Bereicherung des Küchenzettels weil darin zweckmäßig und wohl
ſchmeckend viele ſonſt fortgeworſene Reſte Verwendung finden können

An Feſttagen gebe man den Dienſtboten Kuchen oder ſonſt eine Extra
ſpeiſe die ihnen Freude macht und ebenſo ſorge man für geeignete aber
möglichſt alkoholfreie Getränke



a

Landwirtſchaft
Wert der Straßenerde Straßenerde iſt das Produkt der Zer

malmung von Geſtein durch die Wagenräder und enthält außerdem
organiſche Stoffe aus den Exkrementen der Tiere und aus den Pflanzen
die an den Rändern der Straße wachſen Durchſchnittlich hat die Unter
ſuchung der Straßenerde ergeben daß ſie 1,14 Proz Gips 1,13 Proz
phosphorſauren Kalk 1,79 Proz lösliche Kieſelſäure 0,051 Proz Chlor
kalien 7,20 Proz organiſche Subſtanz und 0,2 Proz Stickſtoff enthält
Die Zuſammenſetzung der Straßenerde wird ſelbſtredend nicht überall
dieſelbe ſein ſondern beſonders nach dem Steinmaterial welches zur Be
ſchlagung der Straße benutzt wurde wechſeln jedenfalls eignet ſich aber
die Straßenerde trefflich zur Bereitung von Dünger namentlich von
Kompoſt für Wieſen und gibt in der Tat die günſtigſten Reſultaie be
ſonders dann wenn man ihr noch etwas Holzaſche zuſetzt Bei uns
benutzt man nur wenig die Straßenerde zur Düngung Verſuche würden
beweiſen welch wichtiger Dungſtoff ſie dem Landwirt werden könnte
ohne ihm Ausgaben zu verurſachen

Die Runkelrüben können auf allen Grundſtücken gebaut werden
wo Sommer und Wintergetreide wächſt ſie ſind alſo nicht heikel Alle
Düngergaktungen taugen zum Bau derſelben was ein Beweis für ihre Ge
nügſamkeit iſt Sie können auch wenn der Acker ordentlich gehalten wird
mehrere Jahre hindurch auf demſelben Grundſtück gebaut werden Aus
dieſem Umſtande geht hervor daß ſie das Grundſtück nicht leicht erſchöpfen
Wo ſie häufig gebaut werden wird gewöhnlich die Brache dazu verwendet
Das Feld zu den Runkelrüben ſoll gut bearbeitet werden Jſt es ſchon
zur Herbſtzeit geackert worden ſo kann es im Frühjahr noch mal umgebaut
werden und dann iſt es ſicher geeignet für den Bau dieſer Nüben Man
kann den Samen in den Acker ſäen zu einer Zeit wo die Fröſte nicht
mehr beſonders zu fürchten ſind Indeſſen möchten wir unſeren Land
wirten von einer Ausſaat direkt auf das Feld abraten Am beſten kommt
man zurecht wenn man ſich Setzpflanzen kauft oder ſelbſt in der Weiſe
zieht daß man bei Beſtellung des Gemüſegartens 1 bis 2 Beete mit
Runkelrüben beſät Wenn dann die Pflanzen eine Größe erreicht haben
wie die Krautpflanzen wenn ſie in den Krautgarten gebracht werden kann
man ſie ähnlich wie die Krautpflanzen ins Brachland ſetzen Auf 1 Tage
werk gleich 34 Ar können 15000 20000 Pflanzen 25 bis 35 Zentimeter
weit von einander geſetzt werden

Der bittere Geſchmack der Milch wird ſich bei Futterwechſel
oder durch geeignetere Futtermiſchung bald verlieren Verſchiedene Futter
mittel beſonders die Körner der Hülſenfrüchte wie Erbſen Wicken
ſt in erſter Linie aber Lupinen enthalten ſo große Mengen Bitter

ſtof e daß fortgeſetzte reichliche Fütterung derſelben der Milch einen bitteren
Beigeſchmack gibt Jm Winter in welcher Zeit den Kühen kein Grün
futter verabreicht werden kann bewirkt zuweilen reichliche Fütterung mit
Haferſtroh das Bitterwerden der Milch Auch die Rapskuchen manche
dem Getreideſchrot oder Futtermehle beigemengte Unkrautſamen ſowie ver
ſchiedene von den Kühen auf der Weide oder im Stalle gefreſſene Kräuter
vor allem Wermut und Enzian enthalten ätheriſche Oele welche der
Milch einen bitteren Veigeſchmack verleihen Schließlich kann dieſer auch
von verdorbenem Futter oder einer nicht normalen Beſchaffenheit der an
die Melkkühe verfütterten Rüben herrühren Abhilfe wird in ſolchen
Fällen durch Futterwechſel oder durch geeignetere Futtermiſchung baldigſt
geſchaffen

Man dulde keine Vernachläſſigung beim Melken Die
meiſten kranken und verdorbenen Euter rühren von unrichtiger Behandlung
und Vernachläſſigung beim Melken her und bringen dem Viehbeſitzer und
dem Milchkäufer häufig großen Schaden

Anſer Haus und Zimmergarten
Gegen Ameiſen an Obſtbäumen wird ein Brei von Ofenruß

und Leinöl welchen man ganz dünn und ringförmig an den Stamm
ſtreicht empfohlen Dieſer Ring wird von keiner Ameiſe überſchritten
Man kann auch das folgende Verfahren bei einzelnen jungen Bänmen
anwenden Man nimmt ein Stück Schreibkreide wählt an den betreffen
den Bäumen eine glatte Stelle aus und beſtreicht die Stämmchen mit
derſelben bis ſie ganz dicht damit überzogen ſind ungefähr 10 Zenti
meter lang ringsum Kommt nun eine Ameiſe auf den Kreidering ge
laufen ſo beſtänbt ſie ihre Füße und fällt ab Tritt Regenwetter ein ſo
iſt eine Erneuerung des Kreideringes gut

Der Schnitt der Kirſchen Pflaumen und Zwetſchenbäume
Kirſchen insbeſondere Weichſeln ſollten vorzugsweiſe mittels des Sommer
ſchnittes behandelt werden der Schnitt im März wird dadurch dann
weſentlich vereinfacht Man ſchneidet die Leitzweige entſprechend der Form
und des Wuchſes des Baumes mäßhig zurück kürzt die Holzzweige bis auf
wenige Augen zum Vorteil des weiter unten ſtehenden Fruchtholzes ein
und erhält letzteres insbeſondere die Bouquetzweige unbeſchnitten Pflaumen
und Zwetſchgenbäume werden ähnlich dem Kernobſte nur mäßiger ge
ſchnitten Bei freiſtehenden Bäumen wie Pyramiden Halbſtämme uſw
begnügt man ſich oft zum Vorteil der Bäume damit daß man mit dem
eigentlichen Rückſchnitt der Leitzweige nachläßt ſobald der Baum ſeine
ausgebildete Form hat und entfernt dann nur noch das trockene und
entbehrliche Holz

Die Ringelſpieße des Kernobſtes ſind die eigentlichen Maga
u e du i ſie werden nicht geſchnitten Wenn ſie aber zuüft ſtehe n ſich gegenſeitig beeinträchtigen und wenn ihre Stellung
Spallere eine ganz ungeeignete iſt werden de entfernt
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Große ſaftige Pfirſiche erlangt man durch richtiges und recht
zeitiges Auslichten Während der Steinbildung ſchafft ſich der Baum
ſelbſt einen großen Teil unnützer Eſſer ab aber für eine gute Ausbildung
der einzelnen Frucht bleiben meiſtens immer noch zu viel da Hier muß
die Kunſt einſeßen Wir müſſen ausbrechen die Früchte vereinzeln dem
Geſundheitszuſtand des Baumes und des Zweiges gemäß verteilen Von
den 10 20 Früchten die oft an einer einzigen Fruchtrute ſitzen laſſen wir je
nach dem Behang des ganzen Baumes und der größeren und geringeren
Fruchtbarkeit der Umgebung des Fruchtzweiges nur 3 bis 6 Stück ſich
ausbilden

Alter Mauerſchutt der oft in die Landwege gefahren wird iſt
ein vorzügliches Mittel um den Boden locker zu erhalten Bringt man
ihn auf die Sohle einer Baumgrube ſo wirkt er nicht nur vorteilhaft auf
die Bodenlockerung ſondern auch auf die Wurzelbildung und auf einen
frühzeitigen Fruchtanſatz Da der Mauerſchutt aus einem Gemiſch von
Mörtel und Kalk beſteht ſo enthält er immer noch etwas Kali welches
auf die Fruchtbarkeit des Baumes einwirkt Erfahrungen haben gelehrt
daß der Schutt ganz beſonders auf die Fruchtbarkeit der Pfirſichbäume
einwirkt und iſt derſelbe beſonders da zu empfehlen wo der Boden ſchwer
oder naß iſt

Tier und Gefſlügelzucht
t Ein gutes Pferdefutter ergibt folgende Futtermiſchung Früh

und mittags gebe man jedem Pferde 4 Liter guten Hafer und 2 Liter
Häckſel und Kilo Heu abends 8 Liter grob gemahlene Weizenkleie mit

Liter Häckſel und 5 Liter kaltem Waſſer vermengt und 1 Kilo Heu als
Abfutter Durch dieſes Futter bekommen die Pferde ein ſchönes aalglattes
n ſchwitzen bei der Arbeit nur wenig und bleiben vor Kolikanfällen
ewahrt

Die erſte Pflicht im Pferdeſtalle und ganz beſonders im
Zuchtpferdeſtalle iſt Ruhe Nur wer ſich ſelbſt und auch ſein Stall
perſonal zur Bewahrung der Ruhe in der Behandlung ſeiner Pferde an
zuhalten weiß der allein wird Freude an ſeinen Erziehungsrefultaten
haben und nur bei dem werden auch höchſt ſelten mit Untugenden be
haftete oder gar bösartige Tiere vorkommen

4 Sollen Kühe zur Arbeit Verwendung finden Jn mehr
ſacher Beziehung iſt die Benutzung der Kühe zur Arbeit ſehr nützlich be
ſonders wenn ſolche Tiere ſchweren Schlägen angehören

t Sind die Sangkälber 2 Tage alt geworden ſo bringt man
ſie überall da wo die Kälberaufzucht rationell gehandhabt wird nicht
mehr an die Kuh ſondern man tränkt ſie aus dem Kübel Das Tränken
aus dem Kübel wenn es in der rechten Weiſe gemacht wird hat ohne
Zweifel große Vorteile Einer der größten Vorteile beſteht aber darin
daß die Kälber ſich niemals überſaufen können da man ihnen nur eine
ganz beſtimmte ihnen zuträgliche Menge Milch verabreicht

4 Die Ziegenfütterung iſt nicht überall dieſelbe Für Gegenden
wo gute Weiden vorhanden ſind empfiehlt es ſich die Ziegen an 4 Meter
langem Strick anzupfählen zu tüdern und zwar vormiitags nachdem
es abgetaut hat und nachmittags nachdem die größte Hitze vorüber iſt
je 2 Stunden Jn der übrigen Zeit erhalten ſie im Stall Gartenabfälle
und per Kopf 1 Pfund Hafer Jm Winter gibt es von obiger Weide
ausreichend Heu und täglich 4 Pfund Rüben oder Knollen und abends
1 Liter Hafer Getränk wenn überhaupt noch nötig bildet reines klares
Waſſer

t Die Bewartung der Kaninchen wozu auch deren Fütterung
gehört erfordert täglich nur einen geringen Zeitaufwand Zumeiſt wird
der Züchter die hierher gehörenden Verrichtungen am Morgen und am
Abend alſo vor Antritt und nach Beendigung ſeiner Berufsarbeiten zu
verrichten vermögen Anderſeits ſind die meiſten dieſer Arbeiten ſo
einfach und leicht daß ſie ſchon von größeren Kindern beſorgt werden
können

Junge Enten gehören aufs Waſſer Junge Enten ſollen ſo
bald wie möglich aufs Waſſer gelaſſen werden Wenn geraten wird ſie
nicht zu zeitig aufs Waſſer zu laſſen z B nicht unter 14 Tagen nach
dem Ausſchlüpfen ſo iſt dies nur bedingungsweiſe zu empfehlen und nur
vom Wetter abhängig Füttert man die jungen Enten ohne ſie aufs
Waſſer zum Putzen gehen zu laſſen ſo machen ſie ſich bald überall ſehr
ſchmutzig beſonders um die Augen wodurch die den Körper bedeckende
Wolle ſo fettarm und dünn wird daß die Tiere wenn ſie ſpäter aufs
Waſſer gehen ganz naß aus demſelben kommen dann mehr frieren als
ihnen gut iſt und deshalb ungern darauf gehen läßt mangſſie dagegen
zeitig aufs Waſſer ſo wird die Haut und der Flaum rein gehalten und
letzterer dichter und fetter und dies iſt zum Wachstum und Gedeihen ein
Haupterfordernis

Futter für junge ſoeben ausgekrochene Gänschen Trockenes
Roggenbrot hartgeſottene und kleingeſchnittene Eier vermiſcht mit fein
gehackten Kartoffeln diene ihnen anfangs zur Nahrung Nach 10
Tagen erhalten ſie ſchon gekochte und zerſtampfte Kartoffeln mit etwas
feingehacktem Gemüſe Lattich Blätter von jungem üppigem Klee uſw

Befallenezählen zu den begehrteſten Kräutern der kleinen Leckermäuler
Pflanzen ſind ihnen jedoch ſehr ſchädlich

Wer von der Gänſezucht einen möglichſt großen Nutzen haben
will der halte die veredelten Schläge unter denen die Toulouſer Pommer
ſche und Emdener Gans am beſten empfohlen werden können

x Die Nahrung der Bruthühner ſoll in Körnerfutter und ah
wechſlungsweiſe einigem Weichfutter beſtehen dagegen vermeide man Grünes
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das leicht Durchſall erzeugt Jn das Trinkwaſſer legt man vorktkeilhaft
einige roſtige Nägel Auch iſt es zu empfehlen den brütenden Hühnern
in einer Kiſte ein Staubbad beſtehend aus trockenem Sand Aſche mit
etwas Schwefelblumen und Jnſektenpulver zur Verfügung zu ſtellen da
mit ſie ſich von dem ſie während der Brutzeit ungemein beläſtigenden Un
geziefer zeitweiſe reinigen können Das Brutneſt muß in der Weiſe an
gelegt ſein daß die Eier möglichſt nahe beieinander liegen ohne ſich da
bei zu drücken

Jeder Hühnerzüchter ſollte dem Anbau der Hirſe ein angemeſ
ſenes kleines Terrain anweiſen um ſo dieſes vorzügliche Futtermittel aus
erſter Hand zu haben Allerdings hat die Hirſe für ſich allein oder zu
reichlich gegeben eine mäſtende Wirkung in richtiger Miſchung jedoch
iſt Hirſe von ausgezeichneter Wirkung und durch kein anderes Futter zu
erſetzen

Ein kritiſcher Zeitpunkt für die jungen Truthühner iſt
dann gekommen wenn ſie die Federn wechſeln und rot anſetzen was ge
wöhnlich im Alter von 3 Monaten erſolgt Bei ſchöner und warmer
Witterung geht dieſe verhängnisvolle Periode in der Regel ruhig und
ſchnell von ſtatten iſt aber die Witterung um dieſe Zeit naß und kalt ſo
ſchwebt das Leben der Tierchen in der größten Gefahr und muß man
dann alke Aufmerkſamkeit darauf richten die Tiere recht warm und
trocken zu halten und dabei ſehr gut zu füttern Fleiſchteile und Feit
abgänge Hanfſamen Mais oder Weizenmehl ſind um dieſe Zeit ein
gutes Beifutter

4 Verwende die Truthenne nicht länger als vier Jahre einen
Hahn drei Jahre zur Zucht Jn gewöhnlichen Fällen gibt man einem
Hahn 7 Hennen während bei beſonders kräftigen zweijährigen Hähnen
dieſe Zahl erhöht werden kann ohne daß die Befruchtung der Eier
darunter leidet

Gegen Tiphtherie bei Tauben Die leicht ſich verſtopfenden
Naſenlöcher ſind gut zu reinigen und werden nebſt der Schnabelhöhle
mit folgender Miſchung öfter ausgepinſelt 0,5 Gramm Salicylſäure
3 Gr chlorſaures Kali 15 Gr rektifizierter Spiritus 20 Gr reines
Glyzerin 200 Gr deſtilliertes Waſſer
Tauben täglich noch zweimal je Teelöffel voll eingeben
Waſſer muß ſtets in ſauberen Gefäßen verabreicht werden

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Unkrautſtren Unter Unkrautſtren begreift man die im

Walde oft maſſenhaft vorkommenden Stauden wie Heide Heidelbeere
Ginſter dürres Gras 2c So lange die Beſtände nicht zur Verjüngung
geſtellt ſind oder ſo lange die Kulturen ſich noch nicht geſchloſſen haben
ſind dieſe Unkräuter ſür den Wald von Nutzen da ſie Sonne und Wind
vom Boden abhalten ſomit deſſen Austrocknen verhindern und durch
eigenen Abfall von Blättern 2c welche alsdann verweſen den Boden noch
düngen Deshalb kann dieſe Unkrautſtreu auch nur dort ohne Schaden
entnommen werden wo ſie die wirtſchaftlichen Maßregeln ſtört oder un
wirkſam macht Bei einem dichten Kräuterüberzug iſt der Boden unfähig
den Samen zum Keimen bezw die jungen Pflanzen zur Entwicklung
kommen zu laſſen deshalb wird in ſolchen Fällen die Verjüngung damit
eingeleitet daß etwa meterbreite Streifen welche man h 2 Meter weit
von einander entfernt hält mittelſt Hacke oder Senſe vom Unkraut befreit
werden und eben dadurch wird dann das letztere öfters in großen Maſſen
ſür den Stall verfügbar

f Der kurzhaarige deutſche Vorſtehhund wird nur zur Jagd
verwendet doch iſt er ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen auch als
Begleit und Stubenhund beſtens zu empfehlen Der ſehr ausgebildete
Geruchsſinn die Gewandtheit und Gelehrigkeit die dieſem Hunde eigen
ſind machen ihn nicht allein zur Jagd unentbehrlich ſondern auch als
Hausgenoſſe beliebt Jedoch iſt ihm wie allen Jagdhunden von Natur
ans die Wachſamkeit weniger eigen Die Anhängigkeit und Liebe zu
ſeinem Herrn und ſein friedfertiges und freundliches Naturell laſſen dieſen
Mangel verſchmerzen Die Raſſenmerkmale ſind Mittlere Größe
mittelgroß lange herabhängende Ohren Hals kräftig im Nacken leicht
gebogen kräftige lange Rute die meiſt ſchräg hochgehalten wird Die
Behaarung iſt kurz ſehr dicht und derb Die Farbe iſt weiß mit großen
braunen Platten oder weiß mit braun oder rötlich graubraun geſprenkelt
ſeltener ſchwarz einfarbig braun oder ſchwarz gefleckt Das Auge iſt nuß
braun bei hellfarbigen Hunden heller gefärbt

4 Die Dogge von BVordeganx iſt ein franzöſiſcher Vertreter der
Bulldogg Gruppe ein gewaltiges mächtiges Tier von grimmigem ge
ſährlichem und furchterweckendem Geſicht wie ſolches höchſtens noch die
von Tibet aufweiſen dürfte Kräftige Knochen kurzer ſtarker
gutes Gebiß etwas tiefliegende Augen und ſchwere Figur das Fell ins
beſondere an Kopf und Hals in zahlreichen tiefen Falten liegend mus
kulös und ſehnig das iſt das Bildnis dieſes ſeltenen Hundes der ſeiner
Stärke und Unerſchrockenheit halber allgemein gefürchtet iſt Wer einen
ſolchen Wächter beſitzt braucht um Haus und Hof nicht zu bangen

Der Pudel ſei unterſetzt gebaut habe ſcharf ausgeprägte Mus
kulatur ſtolze Haltung große Beweglichkeit Die Rute ſei hoch angeſetzt
mäßig lang möglichſt gerade geſtreckt und ſchräg aufwärts oder wagrecht
getragen Der jagdhundähnliche Kopf ſei mittelgroß der Oberkopf ziemlich
hoch gewölbt die Schnauzenpartie ziemlich ſchmal das Auge ſei mittel
groß rund dunkel Behänge gut anliegend und lang Die Pfoten ſeien
klein rund und mit Schwimmhäuten verſehen Sehr wichtig für den
Pudel iſt die Behaarung Das Haar ſei weich wellig Wir unterſcheiden
in bezug auf die Behaarung den Schnürenpudel und den Wollpudel

Von dieſer Miſchung kann man
Futter und

Kopf

MNacken

Die Schnürenbildung iſt die natürliche Veranlagung des Pudelhaares
der Wollpudel wird durch fortgeſetztes Auskämmen des Haares erreicht
Farbe ſei einfarbig weiß ſchwarz oder braun Jedes Abzeichen iſt fehler
haft Die Naſe ſei bei Schwarz und Weiß ſchwarz bei Braun iſt braune
Naſe zuläſſig Der Pndel ſei ſtets geſchoren und hierin ſchreiben die
Raſſekennzeichen nur vor daß zwei Drittel der Behaarung von vorne
nach hinten ſtchen zu laſſen ſind

Bienenwirtſchaftliches
Mottenſchwarm Wenn die Motten oder Rankmaden ſolche Zer

ſtörungen an dem Wachsbau eines Bienenſtockes angerichtet haben daß
das Bienenvolk mit ſeinen Arbeiten nicht mehr vorwärts kommt ſo zieht
das ganze Volk als Mottenſchwarm aus Derſelbe iſt aber keine Ver
mehrung der Stockzahl ſondern eine Verminderung da mit einem ſolchen
Schwarm nichts anzufangen iſt

Beim Bieneneinkauf ſehen beſonders Anfänger nur anf das Ge
wicht auf einen ſchönen Korh und dergl Nebenſächlichkeiten Dagegen iſt
zu raten auf benachbarten Ständen nur ſolche Bienen zu kaufen die ſich
durch hervorragende Eigenſchaften auszeichnen Man halte in den Tagen
der Tracht das Auge offen und merke ſich ſolche Völker die ſich durch
regen Sammeleifer mäßigen Schwarmtrieb durch Sanftmut und auch
durch entſprechende Körpergröße hervortun Man wende lieber ein paar
Mark mehr an um einen Stamm edler Tiere zu erhalten die ihren heil
ſamen Einfluß auch auf den ganzen Stand übertragen werden

Die Flnugrichtung der Bienen ſoll nicht ganz ohne Einfluß auf
dieſelben ſein Am beſten bewährt ſich Südoſt doch ſind auch Südweſt
Weſten und Oſien nicht zu verwerfen dagegen iſt die nördliche Richtung
entſchieden zu meiden Bei Beſtimmung der Flugrichtung darf nicht immer
das Wohl der Bienen ausſchlaggebend ſein da unter Umſtänden der Nach
bar auch ein Wort mitreden will Schutzvorrichtungen erſparen dem Jmker
vielen Verdruß und bewahren ihn vor Schaden Ueberhanpt ſei man bei
Aufſtellung in der Nähe von Straßen und öffentlichen Plätzen vorſichtig
damit kein Anlaß zu polizeilicher Einſprache gegeben wird

Aufftellen der Bienenhäuſer Die Bienenhäuſer müſſen ſtets
an ſchattigen Orten unter Bäumen 2e aufgeſtellt werden weil nichts den
ſelben ſo ſchädlich iſt als wenn ſie im Sommer den glühenden Sonnen
ſtrahlen ausgeſetzt ſind Brennt die Sonne zu ſtark auf den Bienenſtock
ſo kann es vorkommen daß der Honig zerfließt

Das Arhyſtalliſieren des Honigs iſt das ſicherſie Kennzeichen
ſeiner Echtheit Und doch wird von vielen unkundigen Konſumenten das
Dickflüſſigwerden desſelben beſonders aber der Verluſt ſeiner Durchſichtig
keit als ein Zeichen der Fälſchung angeſehen Mögen alle Bienenzüchter
dahin wirken daß das Publikum diesbezügliche Aufklärung erhalte

Für die Küche
Polniſcher Vraten Ein Kilo Kalbfleiſch aus der Keule wird zu

einem dünnen möglichſt flachen Stück geklopft das man mit Sardellen
und Schinkenſtreifchen durchſpickt mit Zitronenſcheibchen ohne Schale und

Kerne belegt und mit Pfeffer und Salz beſtreut Hierauf rollt man das
zuſammen umwickelt es mit Bindfaden und brät es in Butter

der man nach und nach etwas kräftige Bouillon aus Liebig s Fleiſchertrakt
zuſetzt gar Jn feine Scheiben geſchnitten und mit der durch Zuſatz von
ſanrer mit Mehl gequirlter Sahne ſämig gemachten Sanuce ſerviert man
den Braten

Eier in Farce Zu dieſem wohlſchmeckenden Gericht kann man
ie Ueberreſte von Kalbsbraten oder Geflügel verwenden Nachdem das

Fleiſch ſehr fein gehackt wurde vermiſcht man mit einem abgeriebenen
in guter Bonillon geweichten darauf gut ausgedrückten Weißbrot 1 Löffel
ſaurer Sahne 4 Eidotter und den Schnee von einem Eiweiß zu ge
ſchmeidiger Farce Eine flache Schüſſel beſtreicht man mit zerlaſſener
Butter ſtreicht die Farce darüber recht glatt und macht dann regelmäßige
Vertiefungen in die Farce in die man gleich ein Ei ſchlägt welches mit
geriebenem Parmeſankäſe beſtreut mit zerlaſſener Butter beträufelt und
mit einem Gitter von Sardellenſtreifen belegt wird Man bedeckt die
Schüſſel mit einem Butterpapier ſtellt ſie in ein Waſſerbad in einen
warmen Ofen und läßt die Eier ſteif aber nicht zu hart werden Ju
zwiſchen bereitet man eine helle Mehlſchwitze verkocht dieſe mit einer Taſſe
heißer Sahne und zwei Taſſen Bonillon jügt Salz Pfeffer ein wenig
Muskatblüte und einen Löffel geriebenen Parmeſankäſe als Gewürz an
ſtreicht die Sauce durch ein Sieb rührt ſie mit 2 Eigelb ab und reicht
ſie zu der Schüſſel welche ſich vorzüglich als Eingangsgericht eignet

Ragout von Fray Ventos Zunge Man nimmt die Zunge aus
ihrem Sud ſetzt demſelben etwa ein halbes Liter kräftige Bouillon zu
läßt beides zuſammen durchkochen und gibt die Zunge hinein um ſie recht
heiß werden zu laſſen Jnzwiſchen ſchwitzt man Mehl in Butter hellbraun
gießt von der Brühe zu und kocht die Sauce die man mit dem Saft
einer halben Zitrone ſchärft Soll das Ragout einfach ſerviert werden
ſo ſenügt es die in Scheiben geſchnittene Zunge mit der Sauce überfüllt
mit kleinen Butterteig Flourons garniert anzurichten andernfalls ſügt
man in Butter gedünſtete Champignons Morcheln Kalbsmilch c hinzu

Kartoffeln mit Aepfeln Aepfel werden geſchält in Stückchen ge
ſchnitten von den Kerngehäuſen befreit und mit etwas Waſſer zu einem
Mus gekocht Geſchälte mit Salz abgekochte Kartoffeln zerreibt man mit
Milch zu einem Brei miſcht das Apfelmus und einen Löffel voll Butter
darunter gibt in Butter geröſtete gerlebene Semmel darüber und als
Beilage gebratene Leber Koteletts c
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